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Nummer 396 Halle a Sonntag den 26 September

Neue ruſſiſche Niederlage an der Jkwa
W T Wien 25 September Amtlich wird

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage im Nordoſten iſt unverändert Jn Oſtgali

Angriffe die an ein
bis in unſere Gräben führten aber

blutig abgewieſen wurden Die
erliten ſchwere Verluſte Die

Zahl der an der Jkwalinie geſtern und vorgeſtern
eingebrachten Gefangenen beträgt 20 Offiziere und
etwa 4000 Mann

Die im Wald und Sumpfgebiet am unteren Styr
vorgehende öſterreichiſch ungariſche Reiterei entriß dem
Feinde abermals einige zäh verteidigte Ortſchaften

Jn Litauen drangen unſere Truppen bis in die Ge
gend von Kraszyn vor

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Weſtfront eröffnete unſere Artillerie

nun auch im Ortlergebiet das Feuer Eine feindliche

Abteilung die im Cedehtale vorgegangen war flüchtete
bis St Caterina Eine andere wurde von uns aus ihren
Stellungen weſtlich der Königsſpitze verjagt Oeſtlich
des oberen Daonetales ſäuberten unſere Truppen die
Zima Latola vom Gegner An der Dolomitenfront
ſcheiterte ein Angriff auf unſere Stellungen am Col dei
Bois wobei die Alpini die ſich zu dieſer Unterneh
mung freiwillig gemeldet hatten große Verluſte er
litten

Jm Kärntner und küſtenländiſchen Grenzgebiet hat
ſich nichts von Bedeutung ereignet Weſtlich von Ronchi
fand ein italieniſcher Feſſelballon durch Exploſion ſein
Ende

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Artillerie beſchoß erfolgreich ſerbiſchen Train

im Raume von Belgrad und feindliche Jnfanterie
auf der Höhe von Topſchider Jm übrigen blieb auch
im Südoſten die Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

v

Topſchider königliche Sommerreſidenz liegt
zwei Kilometer von Belgrad und iſt Eiſenbahnſtation
der Linie Belgrad Niſch

Der neue Dardanellenſturm
Wien 25 September Die Oſtdeutſche Nundſchau meldet aus Bukareſt Das Journal des Balkans berichtet daß der neue große Anſturm der Verbündeten

auf die Dardanellen nunmehr begonnen habe Die Engländer haben durch herangeführte Verſtärkungen ihre bei dieſem Unternehmen einzuſetzenden Kräfte auf über 100000

berrachten ſei

W T London 25 September Wie das
Reuterſche Bureau erfährt empfing Grey geſtern
mittag nacheinander den griechiſchen den rumäniſchen
und den ſerbiſchen Geſandten Der griechiſche Ge
ſandte teilte mit er habe ein Telegramm ſeiner Regie
rung erhalten daß man die Mobiliſierung gegen Bulga
rien als Maßregel von elementarer Vor
ſicht betrachte

Beſuche der Ententegeſandten
bei Radoslawow

Sofia 25 September Die Mobiliſierung Griechen
lands hat hier vorläufig keinerlei Beunruhigung hervor
gerufen Man ſieht in dieſer Maßnahme nur eine Vor
ſichtsmaßregel die Griechenland für alle Fälle ergreift
glaubt aber daß ihr weitere Maßnahmen nicht folgen
werden nachdem Griechenland ſich überzeugt haben wird
daß Bulgarien keinerlei feindliche Abſichten gegen
Griechenland hegt und im Gegenteil alles tun wird
um zu einer aufrichtigen Verſtändigung
mit Griechenland zu gelangen Aus dieſem
Grunde hält man es vorläufig auch nicht für wahrſchein
lich daß es Venizelos möglich ſein wird die Lage
inreichend zu verwirren um ſeine kriegshetzeriſche
benteurerpolitik in die Wirklichkeit umzuſetzen zumal

andere maßgebende Faktoren nicht geneigt ſind Griechen
land in einen Krieg für fremde Mächte hineinhetzen zu
laſſen ſofern nur die Jntereſſen Griechenlands gewahrt
bleiben Daß ſich der Vierverband Venizelos zu be
dienen ſuchen wird um Griechenland mittels Lockungen
oder Drohungen zu einem Kriege gegen Deutſchland
Oe erreich Ungarn die Türkei und auch noch gegen Bul
garien zu treiben iſt ſelbſtverſtändlich

Für heute 5 Uhr nachmittags Haben der engliſche
und der ruſſiſche Geſandte dem Miniſter
präſidenten Radoslawow ihren Beſuch ange
kündigt Wie es heißt wollen ſie unter Präziſierung
und Erweiterung ihrer jüngſten Vorſchläge Bul
garien zu einer Entſcheidung auffordern
und angeblich für dieſe Entſchl
eine kurze Friſt ſetzen Der
der ruſſiſche Geſandte trafen
undige Reiſevorbereitungenr übrigens mit größter lenruhe

ießzung auch nur
italieniſche und

ſogar offen
denen man

zuſieht Der
e wollen ſcheinbar ver

W T Athen 25 September 12 Uhr 30 Min
nachmittags Zwiſchen dem König und Venizelos wurde
über die zu treffenden Maßnahmen Uebereinſtim
mung erzielt

W T Mailand 25 September Die Blätter
melden aus Athen Die griechiſche Kammer iſt am
Mittwoch zuſammengetreten und hat der Verhängung
des Belagerungszuſtandes über Mazedonien zuge
ſtimmt Die griech ſchen Militärbehörden haben

Mann gebracht Auch die Franzoſen führten neue Verſtärkungen heran D Tgs Ztg

Re Geſndten des Vierverhandes ung 6ofin ahberufen
T Aus der Schweiz meldet die Kölniſche Volkszeitung vom 25 September Die Geſandten des Vierverbandes wurden aus

oſta abberufen der engliſche iſt bereits abgereiſt 7

Griechenlands Mobiliſſerung r
W T Athen 25 September

ine 6icherß

Dampfer und Eiſenbahnen mit Beſchlag belegt und den
Warenverkehr verboten

W T Athen 24 September Verſpätet ein
getroffen Der Privatkorreſpondent von W T B mel
det die Regierung habe eine Anleihe mit der griechi
ſchen Nationalbank abgeſchloſſen Die Bank leiſte einen
ſofortigen Vorſchuß von etwa 12 bis 13 Millionen Drach
men Die Stimmung in Athen ſei nach Bekanntwerden
der Mobilmachung äußerſt ruhig und man betrachte ſie

denen die Proklamierung der bulgariſchen bewaffneten
Neutralität eine vorläufig unbegründete Beſorgnis ein
jagt Berl Tagebl

W T New york 25 September Die Aſſo
ciated Preß erfährt aus Sofia vom 24 September die
geſtrigen Bemühungen der Ententediplomaten Rados
lawow zu ſprechen ſeien erfolglos geblieben Den
geſtrigen Tag habe der Miniſterpräſident beim König
verbracht Heute nachmittag würden die Ententediplo
maten die Vorſchläge ihrer Regierungen unterbreiten
deren Jnhalt noch unbekannt iſt Dem Korreſpondenten
der Aſſociated Preß erklärte der engliſche Geſandte
die Lage ſei kritiſch mehr könne er nicht ſagen
Jn der Tat Sehr diplomatiſch Red d Kriegs Ztg

Die übrigen Vierverbandsvertreter ließen ſich nicht
ſprechen

W T Sofia 24 September Blätter aller
Parteiſchattierungen betonen daß der Mobiliſierung
keinerlei aggreſſive Abſichten zugrunde
liegen ohne ſich dem Ernſt der Lage zu verſchließen
Die offiziöſe Narodna Prawa ſchreibt Bulgarien
mußte die erforderlichen Maßnahmen treffen nicht
nur um auf alle Fälle bereit zu ſein ſondern auch um
unter den günſtigſten Bedingungen das zu
erreichen was es nicht entbehren kannMazedonien D Red Das gleichfalls offiziöſe Echo
de Bulgarie führt aus Unter die Waffen gerufen
wünſche das bulgariſche Volk nach wie vor den Frieden
zu erhalten ſei aber gleichzeitig entſchloſſen ſeine
berechtigten Anſprüche durch zuſetzen
Die bulgariſche Armee in wenigen

Tagen bereit
W T Newyork 25 September Der Sonderberichterſtatter der Aſſociated Preß drahtet aus Sofia

ſuchen länger zu bleiben als ihre Vierverbandskollegen vom 24 September Die Mobiliſierung ſchreitet glän
zend fort Die eingerückten Mannſchaften ſeien vor
trefflich gekleidet Jn wenigen Tagen werde die bulga
riſche Armee wahrſcheinlich bereit ſein Es ſei jedoch
klar daß keine große Eile vorliege

UAnterzeichnung des Protokolls
in Dimotika

W T Sofia 25 September Die halbamtliche
Narodny Prawa meldet Das Protokoll betreffend die

Uebergabe der von der Türkei abgetretenen Gebiete iſt
heute von den türkiſchen und bulgariſchen Delegierten
die ſich in Dimotika einfanden unterzeichnet worden

Schon wieder feindliche Flieger in
Süddeutſchland

W T Freiburg i Br 25 September Hente
vormittag wurden zwei feindliche Flugzeuge bei Elzach
durch deutſche Kampfflugzeuge abgeſchoſſen Die
Führer ſind tot

Beſchränkung der Feldpoſt
nach dem Oſten

W T Berlin 25 September Jn einer Be
kanntmachung des Staatsſekretärs der Reichspoſtverwal
tung wird darauf hingewieſen daß auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplag die Schwierigkeiten bei der Ab
fuhr der Poſtfachen ſich ſtändig häufen und daß auch die
Heeresverwaltung ihre Beförderungsmittel augenblick
lich nur in beſchränktem Maße zur Verfügung ſtellen
könne Deshalb werde die Annahme und Beförderung
privater Feldpoſtbriefe über 50 Gramm an die Trup
penangehörigen der Oſtarmee für die Zeit vom

eitzmußnuhme

Eine amtliche Mitteilung betont daß die Mobiliſierung nur als Sicherheitsmaßnahme zu

als notwendige Sicherheitsmaßnahme Die
Preſſe betont die friedlichen Abſichten Griechenlands
Die Venizelos naheſtehenden Blätter betonen daß das
griechiſch ſerbiſche Bündnis unzerreißbar ſei daß aber
was auch die oppoſitionelle Preſſe hervorhebt die ge
troffenen Maßnahmen nur aus Vorſichtsgrün
den erfolgt ſei

à

26 bis einſchließlich 30 September ein
geſtellt Nach Mitteilung der Heeresverwaltung
empfiehlt es ſich auch von der Auflieferung von Privat
paketen in dieſer Zeit abzuſehen

Rücktritt des italieniſchen Marine
miniſters

W T Bern 25 September Wie die italieni
ſche Preſſe meldet hat der König das Rücktrittsgeſuch des
italieniſchen Marineminiſters Vidale ange
nommen

Zur Demiſſion des italieniſchen Marineminiſters
Admiral Leone Vidale berichten italieniſche Blätter
daß der Marineminiſter ſeit mehr als einem Monate
krank in Genug ſei Obgleich ſeine Krankheit durchaus
keinen ſchweren Charakter trage müſſe der Miniſter ſich
noch einige Wochen länger von Rom fernhalten Er
habe es deshalb für richtig gehalten ſeinen Abſchied zu
nehmen Auch der Unterſtaatsſekretär der Marine habe
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht ſei jedoch auf Wunſch
des Miniſterpräſidenten noch im Amte verblieben
Miniſterpräſident Salandra habe vorläufig das
Marineportefeuille übernommen

Ein Attentat auf den Zarenv
Wien 25 September Wie aus Bnkareſt berichtet

wird iſt laut einer Meldung der Moldawa das gegen
den Zaren von Rußland geplante Attentat 7 noch
rechtzeitig verhindert worden Auf die Kunde von der
Feſtnahme des Attentäters hin kam es in Petersburg
und Moskau zu ernſten Unrnhen zu deren Unter
drückung mehrere Regimenter herangezogen werden
mußten D Tages Ztg



Franzöſſch engliſche Offene guf der ganzen Weſtfront

Die feindlichen Angriffe überall abgeſchlagen
W T Großes Haupitquartier 25 Sep

tember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der ganzen Front vom Meere bis an die Vo

geſen nahm das feindliche Feuer an Stärke zu und
ſteigerte ſich öſtlich von Ypern zwiſchen dem Kanal von

La Baſſée und Arras ſowie in der Champagne von Pros
nes bis zu ben Argonnen zu äußerſter Heftigkeit Die
nach der zum Teil 50 ſtündigen ſtärkſten Vorbereitung

erwarteten Angriffe haben begonnen Zwiſchen den
Bahnen von Ypern nach Ronlers und nach Comines ſtie

en die Engländer heute früh vor Jhr Angriff iſt auf
dem Nordflügel erſt nach Nahkampf vor und in unſerer
Stellung bereits abgeſchlagen Ferner greifen ſie
nordöſtlich und ſüdöſtlich von Armentieres und nördlich

Der lange Bosniak
Von unſerem nach dem öſterreichiſch ita

lieniſchen Kriegsſchauplatz entſandten Kriegs
berichterſtatter Ernſt Goth erhalten wir fol
genden vom Kriegspreſſequartier genehmigten
Bericht

12 September
oken Jm Karſt unten nicht weit vom Jſonzo

lernte ich den langen Bosniaken kennen Wir waren
eben vor dem Hotel der kleinen Stadt angekommen
warteten auf unſer Gepäck horchten hin und wieder
auf das Heulen und Singen der italieniſchen Granaten
und ſtanden ſchwatzend und ſchauend in einem un
ruhigen Gewühl von Offizieren Automobiliſten Ordon
nanzen da bis dann plötzlich von irgendwo der lange
Bosniak auftauchte Mit einem Male ſahen wir nur
noch ihn ch kann heute nicht mehr ſagen was uns
zuerſt an ihm auffiel und feſſelte die Alle über
ragende Geſtalt das ſieghaft fröhliche Strahlen der
blauen Augen über denen ſich eine ſtolze und reineStirn wölbte oder vielleicht auch nur ſeine merk
würdige Uniform Er trug nämlich eine ſchlottrige
Leinenbluſe von undefinierbarer graugrünblauer
Farbe und die Abzeichen eines Oberſtleutnants am
Kragen kontraſtierten mit dieſem Kleidungsſtück ebenſo
ſtark wie mit dem jugendlichen Geſicht dem man
höchſtens Hauptmannsrang zugemutet hätte Noch
ſeltſamer waren die Beinkleider Halb türkiſche Pluder
hoſe halb Kniehoſe aus ſchwarzem Tuch Und türkiſch
war auch der graue Fez auf dem Kopfe wie ihn unſere
bosniſchen Truppen jetzt tragen Der aber vertrug ſich
wieder gar nicht mit der Artillerieſpange auf der
linken Schulter Es war eine ſehr eigenartige Uniform
dennoch war nichts Gewolltes nichts Poſierendes an
ihr ſie paßte zu ihrem a die ganze Erſcheinung
dieſes Offiziers hatte Stil Charakter und Perſönlich

keit wir waren ganz gebannt hatten für nichts
anderes mehr Augen

Ein paar Minuten ſpäter tauſchten wir Namen
und Händedruck aus und nach weiterer Minutenfriſt

ſprachen wir mit ihm wie mit einem alten Bekannten
Dieſer Menſch ſtrömte eine wunderbare Kraft und
Friſche aus er war offen und zut aulich wie ein Kind
das bei jedem Freundlichkeit und Sympathie voraus
ſetzt dann aber auch ſtolz und ſelbſtſicher wie ein
König der nie Mißerfolg oder Widerſtand erfahren
hat Wenn man ihm in die Augen ſah mußte man
glauben daß er nie Kummer erlebt niemals Zweifel
an ſich erfahren hatte daß er immer nur aufrecht und
heiter durch ein Leben geſchritten ſei das ihm ſtets
wohlwollte Ein Sonntagskind eine Siegfriedsnatur
in der Uniform eines k und k Stabsoffiziers Wir
hätten am liebſten alles verſäumt was wir eben noch
vorhatten um nur weiter in ſeiner Geſellſchaft zu
bleiben wir fühlten alle inſtinktiv daß uns kein
ſchöneres Erlebnis bevorſtehen konnte als es die Be
gegnung mit lachenden Hünen war wir waren
ganz richtig verliebt in ihn Aber die Zeit drängte
Wir beſprachen ein Wiederſehen für den nächſten Tag

Auf morgen alſo rief er ſchon im Gehen dann
zeig ich Jhnen meine Burg Wir hatten keine Ahnung
was das für eine Burg ſein mochte Aber auch dies
paßte ſo prächtig zu ihm daß er von ſeiner Burg ſprach
Ehe er um die Ecke verſchwunden war trat ein General
auf uns zu der unſer Geſpräch beobachtet haben mußte
und meinte Den langen Bosniaken kennen Sie alſo
ſchon Er ſagte das ſo als meinte er Das Beſte
was wir hier haben habt ihr alſo ſchon vorweg ge
nommen Damals hörten wir zum erſten Mal den
Spitznamen unter dem der Oberſtleutnant Richard von

im ganzen Kriegsbereich ringsum bekanntKörner
war

Wir zogen dann in die Stellungen hinauf frochen
durch viele Schützengräben ließen uns von Offizieren
und Mannſchaften mancherlei aus den letzten Kämpfen
erzählen lugten durch das Scherenfernrohr nach den
feindlichen Stellungen ſtanden an brüllenden Hau
bitzen und an Drahtverhauen in denen noch verkrümmte
Leichen hingen aber der lange Bosniak ging uns
nicht aus dem Sinn Wir erfuhren hier oben daß
er die Artillerieaktion dieſes Ortes leite und wir er
kannten daß jeder der von ihm ſprach auch von ihm

e
Il

ſchwärmte Ja der lange Bosniak ſagten alle
und lachten Man fühlte wie ſie gern hinzugefügt
hätten Das iſt ein Prachtkerl Aber das verbot die
Subordination

er

des Kanals von La Baſſée an ſie verſuchen dabei die
Benützung von Gaſen und Stinkbomben

Am 23 September abends drangen

bekannt geworden iſt die Franzoſen in unſere zer
ſchoſſenen Gräben bei Souchez ein Sie wurden ſo
fort wieder hinausgeworfen Geſtern wurden ſie aber
mals bei Souchez und beiderſeits von Neubville zurück
geſchlagen

Jn der Champagne von Prosnes bis zu den
Argonnen erfolgten franzöſiſche Angriffe die an den
meiſten Stellen abgewieſen wurden Zum Teil wurden
ſie bereits durch unſere ſtarke Artillerie zum Scheitern

gebracht Zum Teil brachen ſie erſt wenige Schritte vor
unſeren Hinderniſſen im Feuer unſerer Jnfanterie und
Maſchinengewehre zuſammen Die zurückflutenden feind

wie nachträglich

lichen Maſſen erlitten im heftigſten Artillerie und
Maſchinengewehrfener ſehr erhebliche Verluſte An ein

zelnen Punkten der Front iſt der Nahkampf noch im

Gange Ein ſchwacher franzöſiſcher Vorſtoß auf Bé
zange la Grande nördlich von Luneville hatte keinen
Erfolg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich von Lenne
waden ſowie bei Wilejka und Rabun wurden abge
ſchlagen Unſere Angriffe an der Front ſüdlich von
Soly werden fortgeſetzt Die Ruſſen ſetzen unſerem
Vordringen in der allgemeinen Linie Smorgon
Wiſchnew weſtlich von Sabereſina Djeljatitſchi an
der Einmündung der Bereſina in den Njemen noch

Dann am Nachmittag des nächſten Tages erwartete
er uns und wir fuhren in ſeine Burg Mit lautem
HKupengegröhl preſchte das Auto durch die engen
Straßen zwängte ſich dann in einen Hohlweg und
ratterte nun holpernd höher und höher einem ver
witterten Gebäude entgegen Vor den Türen ſitzen
dunkeläugige Frauen und Mädchen und blicken ſcheu
und bewundernd dem Höllenvehikel nach das an ihnen
vorbeidonnert Der Oberſtleutnant weiſt mit der Reit
gerte nach ihnen hin Sehen Sie das ſind alles meine
Freundinnen Die verraten mich nicht Denn wenn
der Feind erführe daß ich da oben meine Werkſtatt
habe und er könnte es erfahren denn es gibt welſch
geſinnte unter den Leuten hier na dann gäbe es eine
Beſcherung Und von den Häuſern hier bliebe auchkeines ſtehen Aber bisher hielt das Volk hier herum

reinen Mund noch fiel kein Schuß her
Bald durften wir ſelbſt darüber ſtaunen Das Haus

ragte weit über alles Land es mußte ſämtlichen feind
lichen Batterien den bequemſten Zielpunkt bieten doch
keine richtete ihr Geſchütz hin Denn daß irgend jemand
ſo tollkühn ſein würde an dieſer exponierteſten Stelle
eine Beobachtungsſtation zu errichten das ſetzte kein
italieniſcher Artilleriesffizier voraus Die kannten
eben den langen Bosniaken nicht Der war ſo toll
kühn Der durfte wagen was anderen Wahnwitz be
deutete Jhn verriet man nicht

Wir ſteigen aus gehen über viele Stufen durch
Gärten und Höfe Jn einem Winkel beſchattet eine
Rieſenkaſtanie einen ſteinernen Tiſch der mit Karten
bedeckt iſt Daneben eine große Niſche auf dem Boden
liegen Strohſäcke in warmen Nächten iſt ein ſchöneres
Nachtquartier nicht denkbar und dort wo Tabellen
mit unverſtändlichen Ziffern und Zeichen hängen ziehen
von irgendwo kreuz und quer Drähte herein Ganz
nahe bei uns aber unſichtbar tutet ein Feldtelephon
Eine Stimme antwortet aber wir ſehen niemand
Das iſt ein Teil der Werkſtatt des langen Bosnigaken
Draußen ſtehen auf Bergkuppen und in Felsritzen
hunderte von Geſchützen Aber ihre Nerven laufen
alle hier zuſammen und ein einziger Wille regiert ſie
Doch ſeine Entſchlüſſe faßt dieſer Wille nicht hier
Der zweite Teil der Werkſtatt liegt 20 Meter höher
Einzeln klimmen wir hinter dem Oberſtleutnant dort
hinauf und oben angelangt legen wir uns alle platt
auf den Bauch Die Köpfe zu zeigen wäre hier hart
am Feind auf ſo weithin ſichtbarer Höhe wenig ratſam
Auch ſo beherrſcht man 20 Kilometer weit ringsum
das Gelände Hier liegt nun der lange Bosniak wie
eine Spinne im Netz Drüben jenſeits des Jſonzo
beginnt ein heftiges Gefecht Der Horizont iſt dort
ganz dicht mit Schrapnellwölkchen geſprenkelt und zu
Dutzenden ſteigen die ſchwarzen Erdfontainen der Gra
nateinſchläge auf Der Oberſtleutnant läßt das Glas
nur für Sekunden ſinken um ſich eifrig Notizen zu
machen Wir ahnen daß er hundertmal mehr ſieht
und erfährt als wir Er hat das übrigens längſt be
wieſen Seit es ihm einmal von hier aus gelang
ſchwere Mörſer über die eigene Schwarmlinie hinaus
zudirigieren weil er auf einem Bahnhofe ankommende
Truppentransporte erſpäht hatte die er faſt reſtlos
zuſammenſchoß ſeither hat man aufgehört ſeine Beob
achtungsſtation eine nutzloſe Waghalſigkeit zu nennen
Seither ſprechen alle Untergebene und Generale mit
einer Art kopfſchüttelnder Bewunderung von ihm in
der aber immer ein Ton der Freude über dieſen präch
tigen eigenartigen Menſchen mitſchwingt den keiner
ganz begreift den aber jeder liebt Ein General ſagte
mir als ich ihm ein paar Stunden ſpäter über unſeren
Beſuch berichtete J den Körner den macht uns
niemand nach Er leitet die ganze Artillerie hier hat
täglich die überraſchendſten Erfolge und macht

alles mit einem Notizbuch und einem Auto Ein
anderer hätte wenigſtens zwei Adjutanten einen Stab
und ein Bureau gebraucht

Abends ſaßen wir an der Tafel des Kommandanten
im Hotelgarten Oberſtleutnant Körner kam ein wenig
verſpätet er hatte bis zum Einbruch der Dunkelheit
oben auf dem Bauch gelegen Jetzt trug er eine neue
elegante Bluſe und wir ſahen erſtaunt daß ſie mit dem
Ritterkreuz des Leopoldsordens geſchmückt war das
andere meiſt erſt mit dem roten Generalsſtreifen er
langen Er trat ganz lautlos ein verbeugte ſich gegen
den Kommandeur und nahm Platz Dennoch wurde
er plötzlich zum Mittelpunkt der Verſammlung Wie
wenn auf der Opernbühne in den Reihen der Chor
ſtaffage der Heldentenor erſcheint Einen Augenblick
lang verſtummte das Geſpräch Jn aller Augen glänzte
ein neidloſer Stolz darüber dieſen ſeltenen Menſchen
zum Kameraden zu haben den das Leben ſo ſichtlich
begnadet hatte daß er Jugend Mut und Frohſinn
auszuſtrahlen ſchien

Jch erkundigte mich bei ihm nach verſchiedenen ar
tilleriſtiſchen Details und wiewohl ich nicht überraſcht
ſein konnte daß er auch alles theoretiſche Wiſſen über
legen beherrſchte war es doch erſtaunlich mit welcher
Klarheit und Präziſion er mir mit wenigen Worten
Dinge verſtändlich machte über die ich mir im Laufe
des Krieges oft genug lange gelehrte Vorträge halten
ließ ohne klüger zu werden Und dann im Verlaufe
des Geſpräches konnte ich mich nicht enthalten ihn
zweierlei zu fragen Wie er den Leopoldsorden er
worben und warum man ihn nur den langen Bos
niaken nenne Er lachte daß alle Zähne blitzten und
antwortete Der Orden und der ſchöne Titel die flogen
mir gleichzeitig zu Es war in Serbien im vorigen
Winter aber ich mache Sie aufmerkſam es iſt
keine Geſchichte die man bei Tiſch erzählen ſoll
na wie Sie wollen Wir lagen alſo den Serben gegen
über und zwar ſo nahe daß man ſich buchſtäblich nicht
rühren konnte um ſo weniger als wir keine Zeit gehabt
hatten unſere Stellungen halbwegs auszubauen Das
waren keine Schützengräben wie Sie ſie geſtern hier
bei uns ſahen man kauerte hinter einem Erdwurf und
wer den Kopf hob für den war der Krieg zu Ende

Phantaſie überlaſſen ſich vor
zuſtellen wie man da lebte Die primitivſten Dinge
wurden zu Problemen Um zum Beiſpiel einen Napf
zu entleeren mußte man eine ganz beſondere Geſchick
lichkeit darin entwickeln ihn ſo über den Grabenrand
hinauszuſchwenken daß die Hand und womöglich auch
das leere Gefäß heil zurückkam Bei dieſer Gelegenheit
paſſierte es einmal daß meine Kappe die ich um die
Kerle zu ärgern auf den Rand hinaufgeſtellt hatte in
einer Weiſe verunreinigt wurde die jeden weiteren
Gedrauch ausſchloß Ohne Kappe konnte ich aber doch
nicht gut bleiben es war bereits ziemlich kalt und ſo
begann ich in den Nachbargräben um irgend eine Kopf
bedeckung zu betteln Ein Bosniak half mir und ſchenkte

Jch muß es Jhrer

mir ſeinen Fez Den habe ich ſeither nicht mehr ab
gelegt Erſtens weil ich nichts anderes hatte dann
weil ich mich daran gewöhnt hatte ſchlafen kann man
überhaupt nur mit einem Fez na und dann weil
ich ſeit jeher eine Vorliebe für alles Türkiſche hatte

Namentlich für den Harem warf hier ein kecker
Oberleutnant ein Mit Lachen gab der lange Bosniak
zu Jawohl namentlich auch für den Harem
und fuhr dann fort Der Fez blieb ſo mit mir ver
wachſen Schon weil ich darauf meinen Spitznamen
erhielt Der verpflichtete mich nachgerade dazu Und
dann hatten wir kurze Zeit ſpäter jene verdammte
Höhe 708 zu ſtürmen von der Sie gewiß hörten Wir
zerbeulten und zerſtampften ſie mit unſeren Mörſern

das ſo tüchtig daß eigentlich nur noch eine Höhe 703 übrig
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Widerſtand entgegen Bei Friedrichſtadt ſchoß ein bent
ſcher Flieger ein ruſſiſches Flugzeng herunter

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern Nördlich von Korelitſchi
wehren ſich die Ruſſen hartnäckig Unſere Truppen

ſtürmten die Stadt Negniewitſchi nordöſtlich
von Nowogrodek und ſchlugen mehrere ſtarke Gegen
angriffe ab Oeſtlich und ſüdöſtlich von Varanowitſchi
iſt unſer Angriff auf dem Weſtufer der Szezara im Vor
ſchreiten Es wurden einge hundert Gefangene gemacht

Weſtlich Medwjeditſchi und ſüdlich bis Lipsk iſt die
Szezara erreicht

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
n Mackenſen und auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchau
platz iſt die Lage unverändert

Oberſte Heeresleitung

blieb Dafür bekam ich damals den Leopoldsorden
und wie um dieſe für ſein Alter ſo un verhältnismäßig
hohe Auszeichnung zu entſchuldigen ſetzte er hinzu
Die Eiſerne Krone habe ich nämlich ſchon als Haupt

mann bekommen Seither trage ich den Fez auch zur
Erinnerung an jenen Tag Neulich ſtellte ich mich
ſogar dem Erzherzog Eugen in dieſer Ausrüſtung vor

als ich bei ihm eintrat rief auch er Da kommt
ja der lange Bosniak Damit war die Unvorſchriftsh Pgnſogen legitimiert jetzt trag ich den
Fez ſchon bis ich General bin Ein älterer Oberſt
neben uns ſetzte hinzu Der Oberſtleutnant hat nämlich
die Ambition noch vor ſeinem 40 Geburtstag General
zu werden Der lange Bosniak aber hörte die leiſe
Bosheit dieſer Worte gar nicht und lachte nur ſein
fröhliches Kinderlachen Gewiß warum auch nicht
Wenns weiter ſo gut geht

Es ging nicht 3 gut weiter
Einen Monat ſpäter ſtand ich in Trient auf der

Terraſſe des Kommandogebäudes juſt an dem Abend
an dem der Fall Warſchaus und Jwangorods gefeiert
wurde Der Platz vor uns war von einer jubelnden
Menge überflutet die Muſik ſchmetterte alles ſchwelgte
in Begeiſterung und Freude Neben mir ſtand ein
hoher Artillerieoffizier und wie zufällig fragte ich ihn
Kennen Sie den Oberſtleutnant Körner den langen
Bosniaken Er ſah mich eine Weile ſtumm an und
erwiderte langſam Jch kannte ihn Und als er meine
erſchrockene Miene ſah fügte er hinzu Er iſt vor
wenigen Tagen gefallen Eben als er im Auto fuhr
traf ihn eine Granate Der Chauffeur blieb unverſehrt
Tags zuvor iſt ihm das Militärverdienſtkreuz zweiter
Klaſſe verliehen worden

Ernst Goth Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Die Verkehrsverhältniſſe in Serbien

Jn dieſem Augenblick da die deutſchen und öſterreichiſchen Truppen ſich zum Einmarſch nach Serbien
anſchicken iſt es von Jntereſſe die Verkehrsverhältniſſe
in den fraglichen Gebieten einer näheren Betrachtung
zu unterziechen Einerſeits bietet die bergige Bodenbeſchaffenheit Serbiens dem Verkehrsweſen nicht zu ver

kennende Schwierigkeiten andererſeits iſt Serbien als
Durchgang von Weſten nach der Türkei ſeit jeher von
Bedeutung geweſen Das ſerbiſche Land ſtellt zum großen
Teil ein Gewirr von Höhen und Tiefen dar Die Berg
züge des Orients im Oſten die transſylvaniſchen Alpen
für den Kohlentransport Die Landwege e z T von
der Regierung angelegt und in letzter Zeit verbeſſert
worden laſſen aber noch immer viel zu wünſchen übrig

Das vor allem im Mittelpunkt des Jntereſſes ſtehende
ſerbiſch öſter reichiſche Grenzgebiet iſt eben
und waſſerreich Unter den Bahnlinien iſt die Strecke
Belgrad Niſch die wichtigſte da ſie die direkte Ver
bindung zwiſchen der öſterreichiſchen Grenze einerſeits
und der bulgariſchen Grenze andererſeits herſtellt Dieſe
Linie iſt zugleich der ſerbiſche Teil der Bahn nach Kon

ſtantinopel Die Zweigſtrecke Niſch Vraniag ſtellt die
Verbindung mit Saloniki her Außerdem ſind noch die
Zweiglinien Tſchoupria Senie 30 km und Vrohka
Tſchouka Radoujevatz von Bedeutung ganz beſonders
ie Rhodope und Balkangebirgsketten geben ſich ſozu

ſagen in Serbien ein Stelldichein Trotz des außer
ordentlich gebirgigen Charakters des ganzen Landes
aber erhebt ſich kein Gipfel über 2000 w Die höchſten
Berge finden ſich an den Grenzen im Oſten und Süd
oſten während nach dem Norden das Land ſich ebeneren
Gebieten zuneigt

e

Abkömmlinge deutſcher Adelsgeſchlechter im Kankaſus
Wir leſen in der Voſſ Ztg Es iſt wohl nicht

unintereſſant unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
daran zu erinnern daß im Kaukaſus noch zahlreiche
Sproſſen altdeutſcher Adelsgeſchlechter wohnen deren
Abkömmlinge nunmehr unter den Oberbefehl des Groß
fürſten Nikolaus treten Allerdings haben dieſe Ge
ſchlechter die im Laufe langer Jahrhunderte zu echten
Ruſſen geworden ſind kaum noch eine Vorſtellung von
ihrer deutſchen Herkunft da ſie ſich ſchon zur Zeit der
Kreuzzüge aus dem Heiligen Lande zurückkehrend in
den Tälern des Kaukaſus niederließen Jn den letzten
Jahren iſt die Erinnerung an dieſe Kreuzritter dadurch
beſonders lebendig geworden daß man eine Anzahl von
Wappen hochadeliger deutſcher und auch franzöſiſcher
Geſchlechter und eine Reihe von Schilden fand die dieſe
Wappen trugen Unter dieſen Wappen erregte das
meiſte Aufſehen ein Wappen des Hauſes Hohenzollern
das den beſtimmten Schluß zuläßt daß ſich in jener Zeit
ein Ritter aus Hohenzollerngeſchlecht im Kaukaſus auf
gehalten hat Durch dieſe Funde wird auch das häufige
Auftreten gotiſcher Schlöſſer im Kaukaſus beſonders in
Gruſien erklärt Die Ritter die aus dem Heiligen
Lande kamen haben ſich hier angeſiedelt und da ſie ein
großes Gefolge mit ſich führten ſo bildeten ſich in dieſen
entlegenen Bergtälern fremde Kolonien die ihre heimat

liche Eigenart in ihrer Lebensführung und auch in ihrer
Bauart zum Audruck brachten Wenn daher auch die
Sproſſen jener Adelsgeſchlechter längſt zu Ruſſen ge
worden ſind ſo wahrten doch die Schlöſſer die ſie be
wohnen die Erinerungen an ihre ferne deutſche Heimat
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